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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Heizung zum Erwär-
men der Spülflüssigkeit in einer Geschirrspülmaschine
mit einer mit einem Spülbehälter flüssigkeitsleitend ver-
bundenen, außerhalb des Spülbehälters angeordneten
Pumpe, die im wesentlichen aus einem Motor und ei-
nem in einem Pumpengehäuse angeordneten Laufrad
besteht, wobei Heizmittel am Pumpengehäuse in wär-
meleitendem Kontakt mit dem Inneren des Pumpenge-
häuses angeordnet sind.
[0002] Geschirrspülmaschinen werden mit Spülpro-
grammen betrieben, bei denen erwärmte Spülflüssig-
keit durch eine Pumpe umgewälzt wird, wobei die
Spülflüssigkeit mittels entsprechenden Einrichtungen,
üblicherweise mittels Sprüheinrichtungen, wie sich dre-
hende Sprüharme, in einem Behandlungsraum - einem
Spülbehälter - angeordnetes zu reinigendes Spülgut be-
aufschlagt.
[0003] Zur Erwärmung der Spülflüssigkeit sind in Ge-
schirrspülmaschinen Heizmittel angeordnet, die wie z.
B. in der DE-OS 35 28 696 am Boden des Spülbehälters
angeordnet sind. Die Anordnung von Heizmitteln am
Boden des Spülbehälters führt zu einer Verkleinerung
des Einfüllraumes für zu reinigendes Spülgut und zu ei-
ner Verkalkung der Heizmittel aufgrund der Verdun-
stung der Spülflüssigkeit bei dem wiederholten vollstän-
digen Abtrocknens der Heizmittel. Um diese Nachteile
zu vermeiden sind, wie z.B. in der DE-OS 36 26 955
beschrieben, die Heizmittel auch in einem Durchlaufer-
hitzer angeordnet, der außerhalb des Spülbehälters an-
geordnet werden kann. Diese Anordnung erfordert ei-
nen zusätzlichen Aufwand an Flüssigkeitsleitungen und
verkleinert den Raum zur Anordnung von bei einer Ge-
schirrspülmaschine benötigten Aggregaten. Weiterhin
ist, z.B. aus dem US-PS 35 76 378, bekannt, den Motor
der Pumpe in den Spülbehälter ragen zu lassen, um zur
Energieeinsparung die Betriebswärme des Motors zu-
sätzlich zu den Heizmitteln zur Erwärmung der Spülflüs-
sigkeit zu nutzen. Ferner ist, z.B. aus der DE-OS 29 38
883, eine Anordnung der Heizmittel um den in den Spül-
behälter ragenden Motor der Pumpe bekannt, um eine
leistungsfähige Erwärmung der Spülflüssigkeit zu ge-
währleisten, bei der die Zahl der abzudichtenden Lei-
tungsdurchbrüche durch den Spülbehälter so gering wie
möglich zu halten. In der Praxis hat sich gezeigt, daß
diese Anordnung zu einer den Motor schädigenden Er-
wärmung führen kann. Außerdem ist natürlich wieder
die oben schon geschilderte Verkalkung der Heizmittel
auf. Weiterhin sind sehr aufwendige Abdichtungen für
aus dem Motor in den Spülbehälter herauszuführende
elektrische Kabel notwendig.
[0004] Aus der DE-A-36 27 732 ist weiterhin eine Hei-
zung für Reinigungsmaschinen bekannt geworden, mit
einer mit einer Nasskammer flüssigkeitsleitend verbun-
denen, außerhalb der Nasskammer angeordneten
Pumpe, die im wesentlichen aus einem Motor und ei-
nem in einem Pumpengehäuse angeordneten Laufrad

besteht und bei der in Strömungsrichtung der Ansaug-
seite des Pumpengehäuses ein Verwirbelungsgehäuse
vorgeordnet ist. Dieses Verwirbelungsgehäuse ist von
einem Heizelement umgeben.
[0005] Aus der FR-A-2 496 777 ist ferner eine Pumpe
bekannt geworden, bei der Heizelemente in der Wan-
dung des Pumpengehäuses angeordnet sind.
[0006] Aus der US-A-3 051 182 ist weiterhin eine Hei-
zung zum Erwärmen der Spülflüssigkeit in einer Ge-
schirrspülmaschine mit einer mit einem Spülbehälter
flüssigkeitsleitend verbundenen, außerhalb des Spül-
behälters angeordneten Pumpe, die im wesentlichen
aus einem Motor und einem in einem Pumpengehäuse
angeordneten Laufrad besteht, bekannt geworden, bei
der als Rohrheizkörper ausgebildete Heizelemente im
Inneren des Pumpengehäuses angeordnet sind.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine leistungsfähige Heizung zum Erwärmen der
Spülflüssigkeit zu schaffen, die außerhalb des Spülbe-
hälters angeordnet ist, ohne den Raum für weitere Ag-
gregate der Geschirrspülmaschine einzuschränken.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Heizmittel außenseitig am Pum-
pengehäuse angeordnet sind.
[0009] Da die Pumpe mit Motor und Pumpengehäu-
se, wie derzeit überwiegend üblich, außerhalb des Spül-
behälters angeordnet ist, wird der Beladungsraum des
Spülbehälters nicht eingeschränkt, da ohnehin benötig-
te Flüssigkeitsleitungen verwendet werden. Da aber die
Heizmittel erfindungsgemäß am Pumpengehäuse der
ohnehin benötigten Pumpe angeordnet sind, wird kein
weiteres Aggregat in den Raum außerhalb des Spülbe-
hälters benötigt, so daß eine Einschränkung dieses
Raumes für weitere Aggregate nicht stattfindet. Da die
gesamte Spülflüssigkeit mittels der Pumpe umgewälzt
wird, d.h. wiederholt durch das Pumpengehäuse gelei-
tet wird, ist eine ausreichende Erwärmung der Spülflüs-
sigkeit sicher gewährleistet und eine leistungsfähige
Heizung geschaffen. Mit der Erfindung ist eine lei-
stungsfähige Heizung zum Erwärmen der Spülflüssig-
keit geschaffen, die außerhalb des Spülbehälters ange-
ordnet ist, ohne den Raum für weitere Aggregate der
Geschirrspülmaschine einzuschränken. Die außensei-
tige Anordnung der Heizelemente gewährleistet weiter-
hin eine bessere Zugänglichkeit der Heizmittel, z.B. für
Reparaturarbeiten, aber auch eine einfachere Montage
zu und vermeidet eine Verminderung der Pumpenlei-
stung durch Störung der Strömungswege der mit der
Pumpe geförderten Spülflüssigkeit.
[0010] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind die Heizmittel außenseitig auf der dem
Motor zugewandten Seite des Pumpengehäuses ange-
ordnet. Durch die Anordnung der Heizmittel in dem Zwi-
schenraum zwischen Motor und Pumpengehäuse wird
ein zusätzlicher Schutz der Heizmittel nicht notwendig.
[0011] Eine weitere Verbesserung der Zugänglichkeit
der Heizmittel, z.B. zu Reparaturarbeiten aber auch der
einfacheren Montage wird nach einer vorteilhaften Aus-
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führungsform der Erfindung dadurch erreicht, daß die
Heizmittel außenseitig auf der vom Motor abgewandten
Seite des Pumpengehäuses angeordnet sind.
[0012] Vorteilhafterweise sind die Heizmittel als elek-
trische Widerstandsheizung ausgebildet, wobei diese
bevorzugt als Rohrheizkörper oder alternativ als Dick-
schichtheizkörper ausgebildet sein können.
[0013] Eine gute Wärmeübertragung auf die Spülflüs-
sigkeit und Haltbarkeit wird nach einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung dadurch erreicht, daß
bei allen vorgenannten Alternativen der die Heizmittel
tragende Teil des Pumpengehäuses aus rostfreiem
Edelstahl gefertigt ist.
[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist der die Heizmittel tragende Teil des Pum-
pengehäuses mit einer emailiertem Oberfläche ausge-
stattet. Insbesondere bei Verwendung von Dickschicht-
heizkörper, die üblicherweise als pastöse Masse direkt
auf die Oberfläche aufgetragen werden und daher eine
Isolierschicht zu metallischen Trägem benötigen, wird
mit der Verwendung z.B. emailierter Bleche das Aufbrin-
gen einer zusätzliche Isolierschicht vermieden. Weiter-
hin wird auch die Verwendung nicht rostfreier Materiali-
en für den die Heizmittel tragenden Teil des Pumpenge-
häuses möglich, da die emailierte Oberfläche einen
Schutz der mit der ev. mit chemischen Zusätzen verse-
henen Spülflüssigkeit in Berührung kommenden Ober-
fläche gewährleistet.
[0015] In besonders vorteilhafter Weise ist ein Tem-
peraturschalter angeordnet, wobei der Temperatur-
schalter alternativ ein Druckschalter oder bevorzugt ein
Thermoschalter ist. Ein derartiger Temperaturschalter
dient einerseits zur Temperaturabsicherung der Heiz-
mittel und andererseits zur Regelung der Temperatur
der Spülflüssigkeit, bzw. zur Steuerung des Betriebs der
Heizmittel.
[0016] Zweckmäßigerweise ist der Thermoschalter
an dem Pumpengehäuse angeordnet.
[0017] Zur Sicherung gegen Abstrahlung der Wärme
in die Umgebung und/oder zum Motor der Pumpe, sind
nach einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
die Heizmittel von einer Isolierschicht bedeckt, womit
Energieverluste und Beschädigungen des Motors ver-
mieden werden.
[0018] Insbesondere bei der Anordnung der Heizmit-
tel außenseitig auf der vom Motor abgewandten Seite
des Pumpengehäuses ist die Isolierschicht zweckmäßi-
gerweise mit einer Schutzplatte abgedeckt.
[0019] Die Erfindung wird nachstehend anhand dem
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel er-
läutert. Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Schnitts
durch eine Pumpe einer Geschirrspülmaschi-
ne mit außenseitig auf der dem Motor zuge-
wandten Seite des Pumpengehäuses ange-
ordneten Heizmitteln nach einer bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen

Heizung,

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Schnitts
durch eine Pumpe einer Geschirrspülmaschi-
ne mit außenseitig auf der dem Motor zuge-
wandten Seite des Pumpengehäuses ange-
ordneten Heizmitteln nach einer vorteilhaften
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Heizung,

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Schnitts
durch eine Pumpe einer Geschirrspülmaschi-
ne mit außenseitig auf der vom Motor abge-
wandten Seite des Pumpengehäuses ange-
ordneten Heizmitteln nach einer weiteren vor-
teilhaften Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Heizung und

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines Schnitts
durch eine Pumpe einer Geschirrspülmaschi-
ne mit außenseitig auf der vom Motor abge-
wandten Seite des Pumpengehäuses ange-
ordneten Heizmitteln nach einer weiteren vor-
teilhaften Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Heizung,

[0020] Geschirrspülmaschinen werden mit Spülpro-
grammen betrieben, bei denen erwärmte Spülflüssig-
keit durch eine Pumpe 1 umgewälzt wird, wobei die
Spülflüssigkeit mittels entsprechenden Einrichtungen,
üblicherweise mittels nicht näher erläuterten Sprühein-
richtungen, wie sich drehende Sprüharme, in einem Be-
handlungsraum - einem Spülbehälter 2 - angeordnetes,
nicht dargestelltes, zu reinigendes Spülgut beauf-
schlagt.
[0021] Bei den in den Ausführungsbeispielen gezeig-
ten, nicht näher beschriebenen Geschirrspülmaschinen
ist die Pumpe 1 außerhalb des nur abschnittsweise dar-
gestellten Spülbehälters 2 angeordnet. Die Pumpe 1 ist
mit dem Spülbehälter 2 über einen Ansaugstutzen 3 in
nicht näher beschriebener Art und Weise flüssigkeitslei-
tend verbunden. Allen gezeigten Ausführungsbeispie-
len ist weiterhin gemeinsam, daß die Pumpe 1 im we-
sentlichen aus einem Motor 4 und einem Laufrad 5 be-
steht, wobei das Laufrad 5 von einem Pumpengehäuse
6 umgeben ist. Das Pumpengehäuse 6 ist aus zwei Tei-
len zusammengesetzt - einem Pumpengehäusedeckel
7 und einem Pumpengehäuseunterteil 8. Der Pumpen-
gehäusedeckel 7 und das Pumpengehäuseunterteil 8
sind in einem nicht näher beschriebenen Bajonettver-
schluß miteinander unter Zwischenlage einer Dichtung
11 und mit dem nicht näher erläuterten Gehäuse des
Motors 4 verbunden. Die Strömungsrichtung der
Spülflüssigkeit ist mit einem Pfeil 9 angedeutet.
[0022] Erfindungsgemäß sind Heizmittel 10, 10' am
Pumpengehäuse 6 in wärmeleitendem Kontakt mit dem
Inneren des Pumpengehäuses 6, d.h. mit der durch das
Innere des Pumpengehäuses 6 geführten Spülflüssig-
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keit angeordnet. Allen gezeigten Ausführungsbeispie-
len ist weiterhin gemeinsam, daß die Heizmittel 10, 10'
außenseitig am Pumpengehäuse 6 angeordnet sind
und daß alle gezeigten Heizmittel 10, 10' als elektrische
Widerstandsheizung ausgebildet sind, wobei Rohrheiz-
körper mit 10 und Dickschichtheizkörper mit 10' be-
zeichnet sind. Die Heizmittel 10, 10' sind von einer Iso-
lierschicht 12 bedeckt, die in den Figuren mittels einer
Punktierung angedeutet ist. Zur Temperaturabsiche-
rung der Heizmittel 10, 10' und zur zur Regelung der
Temperatur der Spülflüssigkeit, bzw. zur Steuerung des
Betriebs der Heizmittel 10, 10' ist ein Temperaturschal-
ter 13, in den Ausführungsbeispielen ein Thermoschal-
ter, auf dem Pumpengehäuse 6 angeordnet. Alternativ
ist auch der Einsatz eines Druckschalters möglich.
[0023] In Fig. 1 und 2 sind Ausführungsformen der Er-
findung gezeigt, bei denen die Heizmittel 10, 10' außen-
seitig auf der dem Motor 4 zugewandten Seite - auf dem
Pumpengehäuseunterteil 8 - des Pumpengehäuses 6
angeordnet sind. Das die Heizmittel 10, 10' tragende
Pumpengehäuseunterteil 8 ist in den gezeigten Ausfüh-
rungsbeispielen aus rostfreiem Edelstahl gefertigt. Al-
ternativ kann der die Heizmittel tragende Teil des Pum-
pengehäuses mit einer emailiertem Oberfläche ausge-
stattet sein, was insbesondere bei Verwendung von
Dickschichtheizkörper die Einsparung einer zusätzli-
chen Isolierschicht und auch bei Verwendung von Rohr-
heizkörpern die Möglichkeit der Verwendung auch nicht
rostfreier Materialien für den die Heizmittel tragenden
Teil des Pumpengehäuses ermöglicht.
[0024] In Fig. 1 ist eine bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung gezeigt, bei der die Heizmittel 10 als, im
Ausführungsbeispiel spiralenförmig, auf dem Pumpen-
gehäuseunterteil 8 aufgelötete Rohrheizkörper 10 aus-
gebildet sind.
[0025] In Fig. 2 ist eine vorteilhafte Ausführungsform
der Erfindung gezeigt, bei der die Heizmittel 10' als, im
Ausführungsbeispiel spiralenförmig, auf dem Pumpen-
gehäuseunterteil 8 aufgebrachte Dickschichtheizkörper
10' ausgebildet sind. Dem Dickschichtheizkörper 10' ist
eventuell, wie im Ausführungsbeispiel gezeigt, eine Si-
cherung 14 vorgeschaltet.
[0026] In Fig. 3 und 4 sind Ausführungsformen der Er-
findung gezeigt, bei denen die Heizmittel 10, 10' außen-
seitig auf der vom Motor 4 abgewandten Seite - auf dem
Pumpengehäusedeckel 7 - des Pumpengehäuses 6 an-
geordnet sind. Der die Heizmittel 10, 10' tragende Pum-
pengehäusedeckel 7 ist aus rostfreiem Edelstahl gefer-
tigt. Alternativ kann der die Heizmittel tragende Teil des
Pumpengehäuses mit einer emailiertem Oberfläche
ausgestattet sein, was insbesondere bei Verwendung
von Dickschichtheizkörper die Einsparung einer zusätz-
lichen Isolierschicht und auch bei Verwendung von
Rohrheizkörpem die Möglichkeit der Verwendung auch
nicht rostfreier Materialien für den die Heizmittel tragen-
den Teil des Pumpengehäuses ermöglicht. Die Isolier-
schicht 12 ist mit einer Schutzplatte 15 abgedeckt.
[0027] In Fig. 3 ist eine weitere vorteilhafte Ausfüh-

rungsform der Erfindung gezeigt, bei der die Heizmittel
als, im Ausführungsbeispiel spiralenförmig, auf dem
Pumpengehäusedeckel 7 aufgelötete Rohrheizkörper
10 ausgebildet sind.
[0028] In Fig. 4 ist eine weitere vorteilhafte Ausfüh-
rungsform der Erfindung gezeigt, bei der die Heizmittel
10' als, im Ausführungsbeispiel spiralenförmig, auf dem
Pumpengehäusedekkel 7 aufgebrachte Dickschicht-
heizkörper 10' ausgebildet sind. Dem Dickschichtheiz-
körper 10' ist eventuell, wie im Ausführungsbeispiel ge-
zeigt, eine Sicherung 14 vorgeschaltet.
[0029] Da die Pumpe 1 mit Motor 4 und Pumpenge-
häuse 6, wie derzeit überwiegend üblich, außerhalb des
Spülbehälters 2 angeordnet ist, wird der Beladungs-
raum des Spülbehälters 2 nicht eingeschränkt, da die
zur Zuleitung zur Pumpe 1 ohnehin benötigte Flüssig-
keitsleitungen verwendet werden. Da aber die Heizmit-
tel 10, 10' erfindungsgemäß am Pumpengehäuse 6 der
ohnehin benötigten Pumpe 1 angeordnet sind, wird kein
weiteres Aggregat in den Raum außerhalb des Spülbe-
hälters 2 benötigt, so daß eine Einschränkung dieses
Raumes für weitere Aggregate nicht stattfindet. Da die
gesamte Spülflüssigkeit mittels der Pumpe 1 umgewälzt
wird, d.h. wiederholt durch das Pumpengehäuse 6 ge-
leitet wird, ist eine ausreichende Erwärmung der
Spülflüssigkeit sicher gewährleistet und eine leistungs-
fähige Heizung geschaffen. Mit der Erfindung ist eine
leistungsfähige Heizung zum Erwärmen der Spülflüs-
sigkeit geschaffen, die außerhalb des Spülbehälters 2
angeordnet ist, ohne den Raum für weitere Aggregate
der Geschirrspülmaschine einzuschränken.

Bezugszeichenliste

[0030]

Nr. Benennung

1 Pumpe
2 Spülbehälter
3 Ansaugstutzen
4 Motor
5 Laufrad
6 Pumpengehäuse
7 Pumpengehäusedeckel
8 Pumpengehäuseunterteil
9 Strömungsrichtung
10, 10' Heizmittel
11 Dichtung
12 Isolierschicht
13 Temperaturschalter
14 Sicherung
15 Schutzplatte
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Patentansprüche

1. Heizung zum Erwärmen der Spülflüssigkeit in einer
Geschirrspülmaschine mit einer mit einem Spülbe-
hälter (2) flüssigkeitsleitend verbundenen, außer-
halb des Spülbehälters (2) angeordneten Pumpe
(1), die im wesentlichen aus einem Motor (4) und
einem in einem Pumpengehäuse (6) angeordneten
Laufrad (5) besteht, wobei Heizmittel (10, 10') am
Pumpengehäuse (6) in wärmeleitendem Kontakt
mit dem Inneren des Pumpengehäuses (6) ange-
ordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Heizmittel (10, 10') außenseitig am Pumpenge-
häuse (6) angeordnet sind.

2. Heizung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heizmittel (10, 10') außenseitig auf
der dem Motor (4) zugewandten Seite des Pumpen-
gehäuses (6) angeordnet sind.

3. Heizung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heizmittel (10, 10') außenseitig auf
der vom Motor (4) abgewandten Seite des Pumpen-
gehäuses (6) angeordnet sind.

4. Heizung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heizmittel (10,
10') als elektrische Widerstandsheizung ausgebil-
det sind.

5. Heizung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heizmittel (10) Rohrheizkörper sind.

6. Heizung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Heizmittel (10') Dickschichtheizkör-
per sind.

7. Heizung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der die Heizmittel
(10, 10') tragende Teil des Pumpengehäuses (6)
aus rostfreiem Edelstahl gefertigt ist.

8. Heizung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der die Heizmittel
(10') tragende Teil des Pumpengehäuses (6) mit ei-
ner emaillierten Oberfläche ausgestattet ist.

9. Heizung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Temperatur-
schalter (13) angeordnet ist.

10. Heizung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass der Temperaturschalter ein Druckschal-
ter ist.

11. Heizung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass der Temperaturschalter (13) ein Thermo-

schalter ist.

12. Heizung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Thermoschalter (13) an dem
Pumpengehäuse (6) angeordnet ist.

13. Heizung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heizmittel (10,
10') von einer Isolierschicht (12) bedeckt sind.

14. Heizung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Isolierschicht (12) mit einer
Schutzplatte (15) abgedeckt ist.

Claims

1. Heater for heating rinsing liquid in a dishwashing
machine with a pump (1), which is connected in liq-
uid-conducting manner with a rinsing container (2)
and arranged outside the rinsing container (2) and
which substantially consists of a motor (4) and an
impeller (5) arranged in a pump housing (6), where-
in heating means (10, 10') are arranged at the pump
housing (6) in thermally conducted contact with the
interior of the pump housing (6), characterised in
that the heating means (10, 10') are arranged ex-
ternally at the pump housing (6).

2. Heater according to claim 1, characterised in that
the heating means (10, 10') are arranged externally
on the side of the pump housing (6) facing the motor
(4).

3. Heater according to claim 1, characterised in that
the heating means (10, 10') are arranged externally
on the side of the pump housing (6) remote from the
motor (4).

4. Heater according to one of claims 1 to 3, charac-
terised in that the heating means (10, 10') are con-
structed as an electrical resistance heater.

5. Heater according to claim 4, characterised in that
the heating means (10) are tubular heating bodies.

6. Heater according to claim 4, characterised in that
the heating means (10') are thick-layer heating bod-
ies.

7. Heater according to one of claims 1 to 6, charac-
terised in that the part of the pump housing (6) car-
rying the heating means (10, 10') is made of stain-
less steel.

8. Heater according to one of claims 1 to 6, charac-
terised in that the part of the pump housing (6) car-
rying the heating means (10, 10') is furnished with
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an enamelled surface.

9. Heater according to one of claims 1 to 8, charac-
terised in that a temperature switch (13) is ar-
ranged.

10. Heater according to claim 9, characterised in that
the temperature switch is a pressure switch.

11. Heater according to claim 9, characterised in that
the temperature switch (13) is a thermoswitch.

12. Heater according to claim 11, characterised in that
the thermoswitch (13) is arranged at the pump
housing (6).

13. Heater according to one of claims 1 to 12, charac-
terised in that heating means (10, 10') are covered
by an insulating layer (12).

14. Heater according to claim 13, characterised in that
the insulating layer (12) is covered with a protective
plate (15).

Revendications

1. Dispositif de chauffage destiné à chauffer le liquide
de lavage dans un lave-vaisselle avec une pompe
(1) reliée à un récipient de lavage (2) par conduction
de liquide et disposée à l'extérieur du récipient de
lavage (2), qui comprend essentiellement un mo-
teur (4) et un rotor (5) disposé dans un corps de
pompe (6), des moyens de chauffage (10, 10') étant
disposés sur le corps de pompe (6) en contact ther-
moconducteur avec l'intérieur du corps de pompe
(6),
caractérisé en ce que
les moyens de chauffage (10, 10') sont disposés cô-
té extérieur sur le corps de pompe (6).

2. Dispositif de chauffage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les moyens de chauffage (10,
10') sont disposés côté extérieur sur le côté, tourné
vers le moteur (4), du corps de pompe (6).

3. Dispositif de chauffage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les moyens de chauffage (10,
10') sont disposés côté extérieur sur le côté, opposé
au moteur (4), du corps de pompe (6).

4. Dispositif de chauffage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que les
moyens de chauffage (10, 10') sont conçus comme
un chauffage par résistance électrique.

5. Dispositif de chauffage selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que les moyens de chauffage (10)

sont des radiateurs tubulaires.

6. Dispositif de chauffage selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que les moyens de chauffage (10')
sont des radiateurs à couche épaisse.

7. Dispositif de chauffage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que la par-
tie du corps de pompe supportant les moyens de
chauffage (10, 10') est fabriquée à base d'acier
inoxydable.

8. Dispositif de chauffage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que la par-
tie du corps de pompe (6) portant les moyens de
chauffage (10') est équipée d'une surface émaillée.

9. Dispositif de chauffage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisé en ce qu'un in-
terrupteur thermostatique (13) est prévu.

10. Dispositif de chauffage selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que l'interrupteur thermostatique
est un interrupteur poussoir.

11. Dispositif de chauffage selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que l'interrupteur thermostatique
(13) est un thermorupteur.

12. Dispositif de chauffage selon la revendication 11,
caractérisé en ce que l'interrupteur thermostati-
que (13) est disposé sur le corps de pompe (6).

13. Dispositif de chauffage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 12, caractérisé en ce que les
moyens de chauffage (10, 10') sont recouverts par
une couche isolante (12).

14. Dispositif de chauffage selon la revendication 13,
caractérisé en ce que la couche isolante (12) est
revêtue d'une plaque de protection (15).
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